
Die PotAS-Kommission 
veröff entlicht Abschluss-
bericht für den olympischen 
Sommersport 

Nach Ende der Olympischen 
Sommerspiele von Tokio hat die 
PotAS-Kommission am 20. Sep-
tember den Abschlussbericht für 
die olympischen Sommersport-
verbände vorgelegt.  

Die bereits im vorläufi gen 
PotAS-Bericht 2019 bewerteten 
Attribute 5 bis 13 (Verbandstruk-
turen und Leistungsentwicklung), 
konnten nun um die Attribute 
vorolympische Erfolge, Quali-
fi kation für die Olympischen 
Spiele, olympische Erfolge 
von Tokio sowie das Attribut 4 
Kaderpotenzial ergänzt werden 
und vervollständigen somit die 
Auswertungen der PotAS-Kom-
mission im Abschlussbericht.

Das Attributesystem wurde auf 
Grundlage der Ergebnisse von 
acht Arbeitsgruppen unter Ein-
beziehung der Spitzenverbände 
entwickelt.

Pandemiebedingte 
Anpassung

Durch die Auswirkungen der 
COVID-19 Pandemie auf den 
olympischen Spitzensport 
hatten die AthletInnen bei der 
Leistungserbringung für die 

beiden Erfolgsattribute Quali-
fi kation für die Olympischen 
Spiele und Olympische Erfolge 
mit erschwerten Bedingungen 
zu kämpfen. Daher wurde nach 
Rücksprache mit den Auftrag-
gebern BMI und DOSB die 
Gewichtung des Hauptattributs 
Vorolympische Erfolge, das als 
einziges Erfolgsattribut nicht 
von der Pandemie betroff en war, 
erhöht.  

Die wichtigsten Ergebnisse

Im Vergleich zum vorläufi gen 
Bericht hat die Berücksichtigung 
der Erfolgsattribute und des 
Kaderpotenzials zu einigen 
Verschiebungen in der Gesamt-
rangliste geführt. Für den 
Deutschen Leichtathletik-Ver-
band und den Deutschen 
Tischtennis-Bund ging es jeweils 
zwei Platzierungen nach oben – 
sie führen die PotAS-Rangliste 
nun auf den Plätzen eins und 
zwei an. 

Um ganze 14 Plätze verbessert 
hat sich die Deutsche Reiterli-
che Vereinigung. Sie fi ndet sich 
auf Rang 3 wieder. Auch der 
Deutsche Kanuverband kletterte 
dank des guten Abschneidens 
in den Erfolgsattributen und 
dem Kaderpotenzial um sieben 
Plätze nach oben auf Rang 4.  

„Das Ergebnis des Deutschen 
Leichtathletik-Verbandes zeigt, 

dass nicht nur die Erfolge bei 
Olympischen Spielen, sondern 
auch die Qualifi kation zu den 
Olympischen Spielen sowie 
vorolympische Erfolge einen 
bedeutsamen Einfl uss auf die 
Rangliste nehmen“, sagt Prof. 
Dr. Urs Granacher, Vorsitzender 
der PotAS-Kommission.

Auff ällig ist, dass Verbände und 
Disziplinen mit schwächeren 
PotAS-Gesamtwerten sowohl in 
den Erfolgsattributen als auch in 
ihren Strukturen Defi zite aufwei-
sen.  Zudem   wird   die teilweise   
große Heterogenität innerhalb 
der Spitzenverbände am Beispiel 
des Deutschen Schwimmver-
bandes deutlich: So führt die 
Disziplin „Freiwasserschwim-
men Männer“ die Rangliste an, 
während „Synchronschwimmen 
Frauen” das Schlusslicht bildet. 

Mit dem Abschlussbericht hat 
die PotAS-Kommission den 
Auftraggebern BMI und DOSB 
nun ein wirkungsvolles Instru-
ment zur potenzialorientierten 
Spitzensportförderung und zum 
Qualitätsmanagement der Ver-
bände zur Verfügung gestellt

Detaillierte Informationen zur 
Rangfolge der Spitzenverbände 
und ihrer Disziplinen fi nden Sie 
im PotAS-Abschlussbericht für 
den Sommersport 2019-2021 
auf der Homepage der PotAS-
Kommission. 
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